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Beratungsgegenstand 

Antrag des Heinrich Feldhues, Weiner 124, 48607 Och trup, auf Errichtung eines Schwei-
nemaststalles mit 1.872 Plätzen nach dem Bundes-Imm issionsschutzgesetz 

 
    
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig mit dem Antragsteller einen Vertrag über die Un-

terhaltung des Wirtschaftsweges bzw. über die Anlegung von Ausweichbuchten zu schlie-
ßen. 

2. Das Einvernehmen zur geplanten Maßnahme wird nach Abschluss des Vertrages erteilt. 
 
Sachdarstellung: 
 
Mit Schreiben des Kreises Steinfurt vom 19.06.2012 wurde die Stadt Ochtrup im Rahmen des im-
missionsschutzrechtlichen Verfahrens zur Errichtung eines Schweinemaststalles mit 1.872 Plätzen 
um Erteilung ihres Einvernehmens gebeten.  
 
Der Antragsteller hatte im Vorfeld beabsichtigt, die Anlage direkt an seiner Hofstelle zu errichten. 
Dies ist wegen der erforderlichen Immissionsabstände zu den Nachbargehöften nicht möglich, so 
dass in Abstimmung mit dem Kreis Steinfurt der jetzige Standort gewählt wurde. 
 
Da es sich wegen der „Auslagerung“ um eine separate gewerbliche Anlage handelt, hat der Kreis 
die Stadt Ochtrup aufgefordert, zu prüfen, ob eine solche gewerbliche Schweinemastanlage nach 
dem Stand der technischen Möglichkeiten zur Geruchsvermeidung und Geruchseindämmung kon-
kret auch in einem beplanten oder nicht überplanten Innenbereich des Stadtgebietes (z.B. Gewer-
be- oder Industriegebiet) errichtet werden kann. Hierzu hat die Verwaltung dem Kreis Steinfurt mit-
geteilt, dass im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 79 „Gewerbe- und Industriegebiet Weiner“, Teil-
bereich II, die planungsrechtliche Möglichkeit besteht. 
 
Wegen der Größenordnung der Anlage und einer möglichen Ansiedlung im Gewerbe- und Indus-
triegebiet Weiner wurde es für sinnvoll erachtet, die Angelegenheit im Ausschuss für Planen und 
Bauen zu beraten. Die Verwaltung hat daher im Hinblick auf die Sitzungsferien um Fristverlänge-
rung zur Erteilung des Einvernehmens gebeten. 
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Nach eingehender Prüfung eines Standortes im Industriegebiet Weiner wird wegen der Geruchs-
immissionen für die vorhandenen bzw. noch anzusiedelnden Betriebe sowie wegen der hygieni-
schen Anforderungen vorgeschlagen, das Einvernehmen zu der geplanten Maßnahme im Außen-
bereich zu erteilen. 
 
Bezüglich der Erschließung des Schweinemaststalles wird angemerkt, dass die ersten ca. 450 m 
Wirtschaftsweg, abgehend von der Metelener Straße, nicht nur der Zuwegung zum Schweine-
maststall dienen, sondern auch von anderen Anliegern und als Schulbuslinie genutzt werden. Da-
her muss die Unterhaltung weiterhin durch die Stadt Ochtrup erfolgen. Der in Richtung Süden ab-
zweigende, zur geplanten Maßnahme führende, ca. 500 m lange Weg wird nur für die angrenzen-
den landwirtschaftlichen Flächen als Zuwegung benötigt und soll daher künftig in der Unterhaltung 
durch die Stadt Ochtrup zurückgefahren werden. Da abzusehen ist, dass sich durch die Errichtung 
der Mastanlage das Verkehrsaufkommen auf diesem Weg erhöhen wird, ist mit dem Antragsteller 
die Übernahme der Unterhaltung dieses Wirtschaftsweges erörtert worden, mit dem Ergebnis, 
dass dieser bereit ist, den Unterhalt zu übernehmen. Gegebenenfalls sind Ausweichbuchten erfor-
derlich. Darüber hinaus wird die Benutzung aller sonstigen angrenzenden Wirtschaftswege für den 
Zu- und Abgangsverkehr ausgeschlossen. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Der Antragsteller ist verpflichtet, umweltrelevante Auswirkungen ggfs. durch Gutachten prüfen zu 
lassen. 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Entfällt. 
 
Generationengerechtigkeit: 
 
Entfällt. 
 
  
Im Auftrage: 
 
 
 
Koke 
 
 


